
314 Recensiones
Erhard SCHMIDT und Gilbert VOGT Hrsg Das Tepl und dıe Prä-

MONSTIratenser IN Obermedlingen, Verlag Ludwig Auer, D-86609
Donauwörth 1993, 183 Seıten, ISBN 3-403-02385-0

Erhard SCHMIDT, Studiendirekto i R: (München), beschreıibt das
Tepl VON den nfängen 1m Jahr 193 hıs In UNsSCTIEC Tage und würdıigtseıne rel1g1öse und kulturelle Bedeutung In Westböhmen (S 6-9
Peter UMMEL, stellt dıe Geschichte des Klosters Ubermedlingen kurz
VOT Dominıiıkanerinnen 260- 65 E Dominıkaner 165 F 504, Oblaten
Al (S 99-1 10) Abt Gulbert VOGT verfolgt [441.:138 den Wegder aus Tep! vertriebenen deutschen Mıtbrüder VON der ersten Nıederlas-
SUNg in Schönau (1947) über Vıllıngen ach Ubermedlingen (1987/88)
Erhard SCHMIDT würdıgt das Kloster Obermedlingen als Haus der
Begegnung für «Kırche In Not», wobel en und ırken des selıgenHroznata VO  am Jepl eınen breıten Raum einnehmen S 39-156) Cle-
ment EDATHUMPARAMPIL, CIn indıscher Mıtbruder des Stiftes Tepl,chreıbt über die ründung und Entwicklung des Klosters Manantha-
vady 1Im südındıschen Bundesstaat Kerala, einem Kloster, das In der
Lıturgie dem syro-malabarıschen Rıtus 01g (S 157-176)

Insgesamt vermitteln alle Artıkel In übersıichtlicher Weılse eiıne 1e17za
wichtiger Informatiıonen und en aufgrund der zıtierten Lıteratur ZUuU
weıteren Forschen Cn Erfreulich Ist dıe oße Zahl VON fast 150 FOtos,
Skizzen und Dokumenten, die über das Buch verteılt SInd, wobel
allerdings die Qualität mancher Fotovorlagen nıcht besonders gul ist.

An der €e1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-47 ulsburg

Lexikon des Mıiıttelalters, Band (Hıera-Miıttel DIS Lukanıen). Heraus-
geber un: Berater: obert-Henri BAUTIER u 10N Gloria
AVELLA-WIDHALM Artemis Verlag München 1991, 111 Seılten
E Spalten

Die posıtıve Beurteilung dieses Lex1ıkons, dıe e1m Rezensieren der
ersten vier an: ZUuU USCATUC gebrac wurde Na Praem. L
1984, FE EAXAL 1985, 58* 1987, Z LXV, 1989, LA
LAÄNTE 1990, 591), ann ach dem Erscheinen des ünften Bandes
unterstrichen werden, aber ebenso der bısher mehNnrTac geäußerteunsch nach eıner stärkeren Berücksichtigung des Prämonstratenser-
Ordens ın den Artıkeln un! be1ı der Auswahl der Stichworte.

Im SaAaNZCNHN ünften Band 1st keıne Persönlichkeit dUus dem Prämonstra-
tenser-Orden mıt einem eigenen Artıkel bedacht worden. Dazu hätte sıch
be1l den Ratzeburger Bıschöfen sfrıed und Ludolf dıe Gelegenheit CI SC-ben. ebenso be1l Hugo VOIN FOosses, dem ersten Abt VON Premontre, der
während se1ner Amtszeit dıe organısatorıschen Grundlagen für dıe sıch
chnell ausbreıtende RKeformbewegung VON Premontre SC und ohne
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den CS ohl nıcht ZUT Ausbıldung des Prämonstratenser-Ordens gekom-
INeN ware

Eıgene Artıkel erhielten dıe Prämonstratenser-K löster Ilbenstadt (Sp
S un Lac de JOouxX (Sp mıt Erwähnung der Tochterabteien)
SOWIE Lorsch (Sp 21 18 mıt einem einzıgen Satz innerhalb e1INes ZWEeI1-
spaltıgen Beıtrags, der sıch fast 11UT mıt der Frühzeıt dieses ehemalıgen
Benediktinerklosters beschäftigt). Angemessen und wünschenswert DC-

waren eigene Artıkel über dıe Klöster Jerichow/Elbe (Backsteıin-
baukunst), Justemont, Knechtsteden (romanısche Kırche mıt fıgürlıcher
Ausmalung des Westchores und Leitzkau (Mıssıon be1l den Slaven)

DiIie Nennung des Namens oder kurze Hınweilise tinden sich
folgenden Klöstern Ilfeld als Hauskloster der (Girafen Ho(h)nstein (Sp 56).
elau mıt seıner Patronatskırche St Jakob in glau (Sp 366), ılten iIm
usammenhang mMiıt der Gründung der NNSDTUC (Sp 44 1), Cappel
mıt seinem Famıharen Justinus VO Lıppstadt (Sp 6.24), Kaıserslautern be1
der Stadtgründung neben der gleichnamıgen Kaıserpfalz (Sp 8 60), Leıto-
mischl mıt den erhaltenen Resten der romanıschen Kloster' (Sp

und vVverbode als Gründung der Grafen VON O07 (Sp. Das
ANONYHINC Lobgedicht VOmN Himelriche, entstanden In der Hälfte des
ahrhunderts, wırd dem Kloster indberg zugeschrieben (Sp 2i

Im Artıkel Livland dıe aCchHrI1ıC. daß das Domstift Rıga im
Jahre 209 in eın Prämonstratenserstift umgewandelt wurde (sıehe Anal
Praem. LXV[I, 1990, 92); VO er äßt sıch dıe Informatıon, daß das
Rıgaer Domkapıtel im Jahre 1229 den Präümonstratenser 1KOlaus ZU
Bıschof wählte (SP nıcht riıchtig einordnen.

Im Artıkel A4aon wırd Bıschof elemy de Joux und se1in Engage-
ment für Norbert VoON Xanten be1ı der ründung Premontres (41121)
gewürdıgt, das auf dıe Diözese Aa0N mıt den Klöstern Martın (Laon)
Cu1ssy, Claırfontauine, un! Thenaılles SOWIE auf das nördliıche Europa
ausstrahlte (Sp LA E) aps Honorıius I1 bestätigte dıe prämonstratens1-
sche ewegung im FE 126 (Sp 120) Norbert VonNn Xanten wırd als
Vertrauter Öönıg Lothars VON Süpplingenburg bezeıchnet (Sp
Norbert half, dıe Anhängerschaft des aus der strıttiıgen Papstwahl 1130
hervorgegangenen Innozenz 81 in eutfschlan: festigen (Sp 433)
Seinen Urc ZWwel päpstliıche Bullen gestutzten Versuch, das Bıstum
Posen und später dıe polnısche Kırche dem Magdeburger Metro-
polıtanverband einzugliederen, habe Erzbischof VON Gnesen erfolg-
reich abzuwehren vermocht (Sp 286)

Wiıchtig Sınd dıe Artıkel Kanonıker (Sp Y031) und Kanonıssen (Sp
90 /1); in beıden werden dıe Prämonstratenser erwähnt. Das zweıte
Laterankonzıil 1m Tre 1139 sprach sıch anderem das
gemeInsame Chorgebet VOINN Mönchen und Nonnen AaUus (Sp Dıies
hatte ohl auch Auswirkungen auf den Verband VOINl Premontre:;: denn

dıe gleiche eı1ıt begıinnt dıe Irennung der Doppelkklöster.
An der el Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D=:47 uısburg


